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' 24. Mär» 1896
notariell beglaubigt.

Kmerak-Anzeiger der Kaupl - und Residenzstadt Karksntye und Umgebung.
Ätckitvvae » ♦ Wöchentlich 2 Nrn . Karlsruher Unterhaltungsblatt ", monatlich 2 Nrn . „Courier", Anzeiger für Laudwilth-

Vlllssö ^ I ^ IsIsU^ !» . schaft , Garten - , Obst- und Weinbau, monatlich mehrere „Verloosnngslisten" , jährlich 1 „Verloosungskalender"
. . . . mit Restantenliste , 1 Wandkalender, 1 Sommer « und 1 Winter -Fahrplanbttch, sowie vielt sonstige Beilagen.

Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Expedition :
Zirkel und Lammstraße Ecke

nächst der Kaiscrstratze.
Rotationsdruck.

Eigenthum und Verlag von
F . Thiergarten ,

verantwortlich
für den politischen, unter»
haltenden und lokalen Theil

Albert Herzog ,
für den Jnseraten-Theil
A . Rinderspacher .

sämmtlich in Karlsruhe.

Brief- u . Telegramm -Abrefle :
.BadischePresse' , Karlsruhe.

Auflage 16750.
Davon ca. 8800 Abon¬

nenten in Karlsruhe.

Nk. 254 . Post-Zeitungsliste 763 . Karlsruhe , Freitag de »» 30 . Oktober 1800 . Telephon°Nr. 86. 12. Jahrgang .
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Aus Konstantinopel.
Konstaiitinopel, Ende Oktober 1896 .

kl Noch herrscht an den anmilthigen Ufern des Goldenen Horns
warmes, prächtiges Sommerwetter , obgleich die Wintersaiso » mit
raschen Schrien herannaht . Noch zögert die europäische Lsau
«ouäs der moSlemitischen Residenzstadt, seine eypressenbeschatteten
Men in de» bezaubernd malerischen, bosporusumspülten Dörfern
Sujuk-Dere und Therapia zu verlassen. Noch veranstalte » die
Bkltreter der ausländische» Mächte ans ihren flinken Station ?-
schiffen nach den schweren , stets Kopfzerbrechen verursachenden, nie
««de» wollenden, politischen Berathnngen Ausflüge ins Marmara-
Meer zu den herrlichen Prinzenlnseln . von denen jede , Sommer
und Winter, einem im blauen Meereswogen schwimmende »
Blumenkörbe gleicht . Welch unvergleichlicher , wahrhaft
gottbegnadeter Theil der Schöpfung ist doch dieses Konstaiitinopel
mit all seinen üppigen verschwenderisch ausgegossenen Naturreizen !

Schade nur , jammerschade, daß die ruhigen friedliche» Zeiten
längst vorüber sind , jene Zeiten , wo man ungestört sich an diesen
Naturreizen laben und ergötzen konnte, wo man in orientalischer
Behaglichkeit in einer ephenumraiikten Veranda irgend eines welt¬
vergessenen Winkels am majestätischen Bosvorusstrome sein Täßchen
köstlichen arabischenMokka schlürfen, ein duftendes Nargileh schmauchen
und dabei dem süßen Gemurmel der dunklen, geheimiiißvoll tiefen
Wasser der Meerenge lauschen durfte ! Zn frisch leben noch in der
Erinnerung Aller die furchtbaren Tage der jüngsten Revolten , Ge¬
metzel , des gräßliche» Blutvergießens , und zu intensiv regt sich noch
im Herzen eines jede » Koiistantlnopolitaners die Angst vor allerlei
Schreckgespenstern der nahen nicht mehr Vertrauen ein-
stößenden Zukunft ! Oberflächlich herrscht zwar theili
weise Stille, Ruhe und Ordnung, doch ■— wie lange wird
es anhalten ? Allzu theuer kostet der Hohen Pforte die Ausrecht-
ahaltung der Ordnung, das fabelhaft florlrende Spionagewesen , die
Besoldung der unglaublich zahlreicheiißKnüttelmänner , Geheimagenten
Militärpatrouillen und dergleichen , allzu groß war der wirthschaftlich-

e ^ re^ ( l,m ^en bie ottomanifche Regierung die nnnmehr
herrschende dumpfe, schwüle , unheimliche Ruhe — Ruhe wie vor
eineui Alles niederreißenben, Alles vernichtenden Sturme — erkauft
hat ! „ Noch solch ein Sieg — und wir sind verloren, " rief einst
an erfahrener Krieger ans. Noch ein halbes Jahr solcher Sülle
Ruhe und Ordnung und — das arme, in allen Fugen krachende
Turkenland ist verloren : . ] ; »

wird «iiiem zu Mnthe , geht er gegenwärtig auf
. hinaus : Vor ihm schreitet eine kriegerisch ausgerüstete

^ ''Epatrouille einher, hinter ihm schleicht, nach allen Seite» hin
verdächtig spähend, ein geheimer Polizetagent , rechts kommt ein
sinster dreinschauender, frommbeturbanter Sofia , der unter seinem
grauen, langen Kaftan sicherlich einen scharfen Dolch verborgen hält,m wirst scheue Blicke den Begegnenden ein in verzweifelter
Ist *i»! Mord- und „Dynamit"-Gedaiiken brütender , furchtbarer

ichakist . Dazu kommen noch aller Art beunruhigende Gerüchte,'"such von Neuem in der ganzen Stadt verbreitet werden
^ ^

^ nervös gewordene , sich in steter Nnfregnng
vestndende Publikum leicht glaubt. Und — du lieber Himmel -
»„

^ abenteuerliche Gerüchte schwirren oft durch die Lust ! Die
^ ngturken hätten Mdiz-Kiosk an allen Enden angezündet ; in

kfleae» Vororte habe man einige Hundert Dynamitbomben
ber Sultan halte allabendlich über seine Hofbeamten

uwssenhaft und lasse im

Gin ererbter Prozeß .
Roman von Adolf S t r e ck f » ß . (Nachdr. verv .)

(Fortsetzung ).
^ eli« ! Wen» ich cs wüßte , sollte er mich keimen lernen !
Sn» Herbst vorige» Jahres ist er zum erste » Male zum Herrn

'"?" wen . Sie haben sich miteinander eingeschlossen und lange
rhandelt . Damals waren Sie die besten Freunde. Im Winter

,
^ ein paar Mal hier gewesen , dann haben sie sich jedesmal

« zankt, — wer er ist, weiß ich nicht , — ich durfte mich ja um
«eute nicht kümmern, die hier ans- und eingegangen sind ; aber«iedererkennen würde ich ihn unter Tausenden .

"
« Wie sah er aus ?"

Allier von den lumpigen Barone», die ihr Hab und Gut
«Uqwendet haben.

' Es sind viele von der Sorte zum Herrn
««wmmen und haben mit ihm Geschäfte gemacht. Er wäre wohl
^

ein reicher Mann gestorben, wenn er ste mit Fußtritten zur
-Jabwausgeworfen hätte . Der war einer von den schlimmsten !
7" Made ihm Gott, wenn ich ihm je begegne ! Ich reiße ihm
7" langen rothe» Schnurrbart aus , an dem er immer so gerne

De» f0ß a„ mH denken " .
btn a Ersuchte es , von Brigitte noch weiter Auskunft über
fon

fremden zu erhalten , sie konnte mir aber nichts weiter
tm ' °Iä baß er ein Mann von etwa 50 Jahren mit einem
ht" Drinkergesicht gewesen sei und daß er einen sehr lange» ,

° l0^ eu Schnurrbart gehabt habe. Ich fragte ste auch
den Geschäften meines Oheims, aber sie wußte von

^ Ewen nichts, — der Herr, — sagte sie, — habe niemals
wr über Geschäfte gesprochen , nur habe ste bemerkt, daß er in

v» letzten Jahren immer sorgenvoller geworden sei, und hie und
" habe sie gehört, daß er wohl große Verluste gehabt habe»

Mffe. Von dem Prozeß mit dem Baron Norwich wußte , sie gar !
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Dmikel der Nacht ihre Cadaver in die kühle BosporuSflnth werfen,
in Folge dessen eine allgemeine AuSschlachtnng der Christen bevor¬
stehe , da die anf ' S Höchste erbitterten Moslemiteii die Gjaurs als
die einzige Ursache all ihres Ungemachs anseheii , und dergleichen
Schrecknisse mehr. Wcnii all diese Gerüchte meistens nur Aus-
geburten der erhitzien Phantasie sind , so charakterisiren sie doch zur
Genüge die an den Ufern des Goldenen Horns zur Zeit herrschende
äußerst trübe Stimmung.

Sicher ist jedenfalls , daß der Schlußakt der „ großen armenischen
Tragödie" noch nicht gespielt worden ist lind daß wir hier an
der Schwelle entscheidender Ereignisse stehen , die sich vielleicht
noch blutiger gestalten werden , als alle Schrecken der jüngsten
Aiignsttage. Noch sind , znm größten Bedauern der intoleranten
Jslambekenner . nicht alle Armenier ausgeschlachtet und „ solange das
nicht geschehen"

, sagie mir letzthin ei» hoher türkischer Beamter mit
nnverhohlenem Cynisiiins, „solange werden wir keine Ruhe haben.

"
Es unterliegt auch iinnmehr keinem Zweifel , daß die Armenier , die
gegenwärtig nichts mehr z» verlieren haben und die in ihrer
Verzweiflung bis auf 's Aenßerste getrieben worden sind , sich nie
beruhigen werden. In Konstaiitinopel sind ihrer zwar nach den
furchtbaren Massacres der Angnsttage blntwenige geblieben , aber
schon kommt die sehr bennruhlgeiide Knude, daß cs zahlreichen
armenische » Revolutionären gelniigen sei . mit falschen Dokumenten
auf verschiedenen Wegen sich in die türkischen Grenzgebieten hiiieln-
znschleichen.

Doch auch die blutwenigen Armenier von Kolistantinopel lasse»
sich stets den türkische » Polizeibehörden auf 's Uiiaiigeiiehmste fühlen .
Bald bekommt der armenisch-katholische Patriarch einen Drohbrief
mit der Forderung, sofort einige hundert Pfund für die Bedürfnisse
des armenischen Geheimkomitee'S auszuzahleii ! Bald werden zwei
oder drei türkische Gendarmen von den Hintschak - Agenten am hellen
Tage niedergefchossen ; bald ivird ein Attentat ans diesen oder jenen
reichen Armenier ansgeübt, der sich geweigert hat, seinen arme»,
verlasseiien Brüder» in ihrer Roth beiznstehen u . s . w . . . .

Die Verurtheiliing des armenischen vielfachen Millionärs Apik
Effendi Undschia » zu drei Ja ^ 'en Zuchthaus verursachte auch nicht
geringe Pertnrbation unterer . * unruhigen und unzufriedene»
mohamedanischeli und armenischen Elementen . Die ersteren schreien ,
drei Jahre Zuchthaus sei wenig für einen infamen Hochverräther ;
die letzteren meineu, er sei unschuldig vernrtheilt und wollen ihn
blutig rächen. Inzwischen starb (!) er in der Haft.

Bezeichnend für die zur Zeit in der schönen Residenzstadt der
Türkei herrschenden Zustände ist unter Slnberem auch das folgende
Faktum : Alle Fischmärkte von Pera, Galata, Stambnl u . s . w . sind
mit aller ?lrt zahlreichen Meerfischen überfüllt, die zu äußerst billigen,
noch nie dagewesenen Preisen feilgeboten werden und die trotzdem
Niemand zu kaufen wagt. Die hiesigen Priester habm nämlich in ihren
Gemeinde» den driiigeiidc» Rath ertheilt , keine Fische zu esse», da
diese in letzter Zeit sich von den niizähligen am Grunde des
Bosporus und des Goldenen Horns liegeilden Menschenleichen er¬
nährten . Alle Vorsteher verschiedener Kircheligemeilide » haben auch
dieses Jahr ihre Abendversaiilmlungeii aufgehoben, da sich wenige
nach Soniienillitergaiig ans die Straße hiiianswageii .

Ali bei, Achmed .

Badische Chronik.
□ Aus Nade», 29 . Okt . Der Unterricht an den la ndwir th >

schaftlichen Winterschulen nimmt in diesem Jahre seine»
Anfang wie folgt : an der landwirthschastlichen Winterschute

Augusteiiberg, Donnerstag den 5 . November ; Bühl, für den 1 . Kurs
Dienstag , de» 3 . Nov ., für den 2 . Kurs Montag , den 28 . Nov. ;
Eppingen, für den 1 . Kurs Dienstag , den 3 . Nov. , für den 2 . Kurs
Dienstag , den 17. Nov . ; Freiburg , für den 1 . Kurs Dienstag , den
3 . Nov . , für den 2 . Kurs Dienstag , den 1 . Dezember ; Ladenburg, für
den 1 . Kurs Mittwoch, den 4 . Nov . , für den 2 . Kurs Montag , den
23. Nov. ; Meßkirch , für den 1 . Kurs Montag , den 9 . Nov., für den
2 . Kurs Montag , den 3V . Nov . ; Müllheim, Dienstag , den 10 . Nov. ;
Offenburg, für de » 1 . Kurs Dienstag , den 3 . Nov . , für den 2 . Kurs
Montag , den 23 . Nov . ; Tauberbischofsheim , für den 1 . Kurs Dienstag ,
den 3 . Nov . , für den 2. Kurs Montag , den 30 . Nov . ; Billingen ,
Dienstag , den 10 . Nov . ; Waldshut , Montag , den 9. Nov.
Aiimeldungeii zum Besuch der Winterschulen sind an die Schulvorstände
zu richten .' Wachen , 28 . Okt . Die auf Sonntag hier einberlifene Abge »
ordneteiiveksammlung der Milltärvereine des GauverhandeS des Bezirks
Buchen war ziemlich stark besucht. Bertreten waren 22 Vereine. Die
Versammlung wurde von dem 1 . Vorsitzenden der Verbandes Herrn F.
Schäfer durch eine Ansprache an die Versammelten und mit einem
dreifachen Hoch auf S . Königl. Hoheit Großherzog Friedrich von Baden,
Protektor der Badischen Militärvereine eröffnet . Die aus die Tages«
ordilung gebrachten Gegenstände , wie Berichte über Kyffhäuser -Feier,
sonstige geschäftlich« und für die BereinSvorstäiide sehr belehrende Mit-
theiluiigeii , wurden zur vollsten Zufriedenheit der Aiiwefeiiden erledigt.
Als Festort für das im Jahre 1897 abzuhaltende Gaukriegerfest wurde
Walldürn gewählt. Zwei Vereine » , Walldürn und Limbach werden im
Jahre 1897 die Erin »euulgs »iedailleii , welche S . Königl. Hoheit für
25jährigeS Bestehen gestiftet , bei Gelegenheit des GaufesteS verliehen
werden . Der Gauverband zählt heute 27 Vereine mit nahezu 1600
Mitgliedern.' Engen, 28 . Okt. Der Bürgerausfchuß genehmigte die (Süw
führung einer elektrischen Straßenbeleuchtung.

* Konstanz, 28 . Okt . Bekanntlich werden alle 2 Jahr« die
Brücken unserer Staatseisenbahnen unter Leitung des Herrn RegierungS»
baumeisters Hanger aus Karlsruhe einer amtlichen Belastungsprobe
nnterzogen . Dieser Tage kam die Reihe wieder an die stattliche breite
Rheinbrücke hier, deren eiserner Oberbau auf 4 mächtigen Stein¬
pfeilern ruht und Raum bietet für 2 Geleise, 2 Gehwege und eine
Fahrstraße . Unter der Last von 4 Fuhrwerken, die mit ihren 11
Pferde» , ihren Waflertonnen und Ziegeln ein Gewicht von 450 Ztr .
darstelle » , senkte sich die Brücke um 3 und unter der Last von 6 an¬
einander gekoppelten Lokomotiven von je 1400 bis 1800 Ztr . um 6 mm .
Als die 6 Lokomotiven erst allein und dann famnit 6 mit je 200 Ztr.
beladenen Güterwagen in Schnellfahrt die Brücke passirte » , betrug die
Senkung 7 bis 9 mm . Beim Langsamsahrendieser 12,000 Ztr. wurde
eine Senkung von 4 mm konstatirt. Die Seitenschwankung betrug
4 —5 mm . Die Resultate sind sehr günstig und normal . Die ganze
Probe bauerte laut „ Kost . Ztg . ' von 2 bis gegen 6 Uhr. Die Vor¬
arbeiten nahmen 2 Tage i» Anspruch . 5 von de» Lastlokomotiven
waren vom Wutachthal her eiiigetroffen , wo in den letzten Tagen die
großen Brücke» der strategischen Bah » WaldShut-Jinmendigeli geprüft
worden waren.

Personalveränderungen
in» Bereiche des Mittisterimns des Jittiern.
Mil dem Dienst einer Schutzmanns veim Amt Karlsruhe

wurden vekraut :
Kletkenheimer, Wilhelm , in Karlsruhe und
Kult, MathänS , von Schlüchtern.

Personalnachrichten
ans de,,» Bereiche der Grosth. Steuerverwaltung.

Aevertrage« wurde :
Zimmermann , Steueraufseher in Donaiieschingen, unter ' Ernennung

desselben zum Steuereinnehmer, die Steuereinnehmerei Wehr.

nichts, als die Gerüchte, welche in M** die Leute sich erzählte»,
und welche ihr ebenfalls zngetragen worden waren .

Eine weitere AuSdehnimg meines Besuches konnte keine» Zweck
haben ; ich nahm Abschied von Brigitte, welche mich etwas gnädiger
entließ, als sie mich einpfangen hatte .

Ich habe Dir, lieber Anton , bis hierher in größter Ausführ¬
lichkeit alles erzählt , was ich erlebt habe ; über die folgenden Tage
kann ich mich kürzer faflen . f

Ich machte in M** einige Besuche . Vou allen alten Be¬
kannten wurde ich herzlich empfaugen, alle erzählte» mir dieselben
Gerüchte über den Tod meines Oheims , die tu der ganzen Stadt
verbreitet waren ; es gelang mir auch nicht, sie von der Unwahrheit
derselben zu überzeugen. Neues , ThatsächlicheS hörte ich nicht .

Am Abend reiste ich nach Berlin . Dort hatte ich einige Tage
zu thuu , um mir die für meine Erblegitiination nothwendigen
Dokumente zu verschaffen ; dann reiste ich nach M** zurück , übei--
gab die Dokumente dem Justizrath Grell und ertheilte ihm General¬
vollmacht. Er versicherte mir, daß nur noch formelle Schwierig¬
keiten , welche indessen bald überwunden werden würden , meiner
Anerkennung als einziger Erbe des Oheims und der Uebergabe der
Erbschaft entgegensiändett. Es sei indessen nothwendig, daß ich zur
Beschleunigung der Sache in 2W** bleibe. — Um volle Freiheit
für mein künftiges Handeln zu gewinnen , beschloß ich , meine Stelle
aufzugeben. Natürlich mußte ich deshalb mich mit meinem
Prinzipal persönlich besprechen . Ich wußte zwar, daß Herr
v. Wedekind mir sicherlich keine Schwierigkeiten machen würde , aber
jedmfalltz war es doch meine Pflicht , ihn persönlich um meine Ent-
laffung zu bitten . Da ich fiir die nächsten zwei Tage in M**
entbehrlich war, gestattete mir der Justizrath, nach Marienort zu
reisen, um dort meine Verhältniffe zu ordnen .

Meine Erwartung wurde nicht getäuscht. Herr von Wedekind
ist wirklich ein edler Mann und von einer Uneigennützigkeit ohne
Gleichen. Er versicherte mir, daß er mich ungern verliere, aber

unter keiner Bedingung wollte er mir hinderlich in meinen Zu¬
kunftsplänen sein . Ich würde , so meinte er, jedenfalls mein Erb -
theil verwenden, um mir ein Gut zu kaufen, oder ein größeres
Gut zu pachten ; sollte ich aber vielleicht finden, daß die Erbschaft
nicht bedeutend genug sei, — oder sollte ich jemals künftig, was er
meinetwegen nicht wünsche , in die Lage kommen , um mich nach einer
Administcatorstelle umzusehen, dann stehe mir sein Haus immer offen,
und er werde sich freuen, mir meine frühere Stellung wieder geben
zu können. ^ _

Ich verlebte,
'

jetzt als Gast, — zwei schöne Tage in Marienort .
Die Liebe, mit welcher mir alle, Herr von Wedekind,̂ seine Frau,
die Verwalter, selbst die Dienstleute , Knechte und Mägde entgegen¬
kamen, — das Bedauern, welches ste über mein Scheiben aussprachen,
hat mir herzlich wohlgethan . _

Mein Aufenthalt in Marienort hat außerdem noch dazu bei¬
getragen , mich über dm Baron von Norwich noch mehr aufzuklären .
Herr von Wedekind ist ein alter Bekannter des sauberen Patrons.
Er versicherte mir, daß dieser zu jeder Nichtswürdigkeit fähig sei.
Der Baron steht bei allen seinen Standesgenossen in solcher Miß¬
achtung. daß ihm die Häuser des schlesischen Adel- durchaus ver -
schloffen sind, obwohl er jetzt ein sehr reicher Mann ist und eine
wunderschöne Frau hat. Ebenso geht es ihm in BerNn. Er hatte
in der Hauptstadt seinm Aufenthalt nehmen wollen, aber sein Ruf
war ihm vorangeeilt . — Seine Visiten wurden nicht erwidert . Er
sah sich ausgeschlossen von der Gesellschaft , und hat es deshalb schon
seit Jahren vorgezogm, den größeren Theil des Jahres aus Reisen
zu verbringen ; nur ein paar Monate lebte er gewöhnlich auf seinem
väterlichen Erbgut Elberode .

Auch von dem Prozeß meines Oheims gegen den Baron hat
Herr von Wedekind gehört. Er hat mir nie ein Hehl aus der
geringm Achtung gemacht, mit welcher er meinen Oheim angeschaut
hat; in diesem Prozeß aber, jo erklärte Herr von Wedekinch, sei
das Recht unzweifelhaft auf meines Oheims Seite. (Fs. j .)



Seite L.
'V Personalnachrichten

mi8 dem Bereiche - er Grotzh . Bad . Staats¬
eisenbahnen .

die Ässenbahnaffiflenten :
Stritt , Emil , iu Neustadt i . Schm . , nach Mannheim ,
Atuö , Julius , in Karlsruhe , nach Dinglingeu ,
Schund , Theodor , in Bade » , nach Pforzheim ,
Tischer , Friedrich , in Schopfheim , nach Basel ,
Auntz , Leopold , in Baden , nach Neustadt ;

die ExpeditionSgehilse » :
Spitz , Joses , in Triberg , nach Titisee ,
Wampek , Ludwig , in Heidelberg , nach Aglasterhausen ,
Kakste , Armin , in Bühl , nach Douaueschingeu ,
Jung , Josef , bei der Zenlralvermaltuug , nach Maxau ,
Spihmnller , Franz , in Hornberg , nach Freiburg ,
Yuf , Max , i» Offenbnrg , nach Pforzheim ;

die Kanzleigehilsen :
Skravalk , Josef , in Mannheim , zur Zentralverwaltung ,
SchnäVeke , August , bei der Zentralverwaltung , nach Mannheim ;

der Bnreaugehilfe :
Aeker , Ernst , in Waldshut , » ach Offenbnrg .

Aus dev Nest- euz.
Karlsruhe , 29 . Oktober .

*1' Machkrägkiches von der Hrashoffeier . Unter de » Teil¬
nehmern an der Feier zur Enthüstnng des Denkmals für Franz GraS »
Hof am 26 . Oktober befanden sich außer den in unserem Bericht an -
geführte » Persönlichkeiten von der Familie GraShof « dessen Sohn und
Tochter sowie sonstige Verwandte , vom Verein deutscher Ingenieure der
Vorstand vollzählig , von den Inhabern der Grashof ' Denkmünze Bau -
direktor Professor v . Bach und Kommerzienrath Krauß , von de»
ersten Begründer » der Vereins deutscher Ingenieure
Hofrath Dr . H . Caro und Direktor Putze r .
Das der Enthüllung folgende Festmahl wurde von dem Vor -
sitzenden Heu . Kommerzienrath E . Kuh n mit einem Hoch auf S . Dt.
den Kaiser und auf S . K . H . den Großherzog von Baden
eröffnet ; an letzteren wurde ei » Huldignngstelegramm abgeschickt . Der
Frau Geheimrath Gras Hof , der Gattin des Verstorbenen , sowie ihrer
Kinder und Enkel gedachte der Vereinsdirektor Hr . Th . P e t e r 8 ,
worauf GraShof « Sohn , Profeffor am Gymnasium in Karls¬
ruhe , dankte ; dem Künstler Prof . Moest brachte Hr . Kommerzienrath
Engelhard den Dank des Verein « dar ; Namens der Technischen
Hochschule Karlsruhe begrüßte Hr . Hofrath Professor Dr . Bunte die
Fachgenossen und Kollegen , und eine stattliche Reihe weiterer Trink -

'sprnche folgte . Gegen Schluß der Mahle » lief folgendes Telegramm ein :
. Ich danke den versammelten Mitgliedern des Vereines deutscher

Ingenieure für die mir gewidmete Begrüßung . Ich bedaure um so
mehr , bei der DenkmalSfeier fehlen z » müssen . als Franz GraShof
so lange Jahre an nuferer Technischen Hochschule erfolgreich wirkte
und auch Ich ihm ei » dankbares Andenken widme . Die Ehrung dei
heutigen Tages ist eins wohlverdiente . Mit herzlichem Gruß für
alle Festtheilnehmer .

Friedrich , Großherzog von Badens
Mit freudigem Dank für diese huldvolle Begrüßung des hochver¬

ehrten und geliebten deutschen Fürsten schloß die denkwürdige Feier ,
einer der schönsten Ehrentage im Leben der Vereine » deutscher
Ingenieure . '

P . MfSa ^ ZLeamken -Wereln . Die regierungsseitige
Genehmigung der neuen Statuten des Deutschen Privat - Beamten - Verein » ,
welche auf der vorletzten Generalversammlung beschlossen wurde » , ist
nunmehr erfolgt und die neuen Statuten sind mit dem 1 . Oktober d . J .
i » Kraft getreten . Die dadurch geschaffene » Berbeffernngen mid Er -
Weiterungen der Kassen sind kurz folgende : I » der Pensionskasse
können jetzt bis zu 12 Antheile eingekanft werden , so daß also z . SB.
ein Mitglied nach 30jähriger Mitgliedschaft im Pensionsfalle eine
jährliche Pension von 2880 M . erreichen würde . Somit ist hohe
Pensionsversicherung in dieser Kasse zulässig und ferner die Versicherung
einer gleich hohen Invalidenrente geboten , falls der Versicherte
früh Invalide wird , sowie auch die Sicherheit der Beitragsrückgewähr
an die Hinterbliebenen , falls der Eingekaufte stirbt , ohne Pension be¬
zogen zu habe » . In der Witlwenkasse ist der Einkauf jetzt bis zu
8 Onoten gestattet und zwar in zwei Abtheilungen . Die uengeschaffene
Zusatzabtheilung bietet die Einrichtung , daß die Wiltwenreute mit der
Zahl der Beitragsjahre steigt . Die Begräbnißkaffe hat die BeleihungS -
fähigkeit und die Rückkaufsfähigkeit der Policen eingeführt . Allen
Interessenten , die ans die regiernngSfeitige Genehmignug dieser Ein -
richtunge » gewartet haben , um sich alsdann den Kaffen , welche — jede
für sich — CorporationSrechte und damit verbnndene staatliche Ober¬
aufsicht genießen , anznfchließe» , steht der Deutsche Privat - Beamten -
Verein , Zweigverein Karlsruhe , ans Anfrage mit nähere » Detail » gern
zu Diensten .

* t * Nezirksralkssthnng . I » der Sitzung de» Bezirksraths am
Dienstag gelangte auch eine Klagesache der SiechtSagenten Leiblein
von hier zur Verhandlung . Dem Genannten war durch Entscheid des
BezirkSrathS vom 28 . Sept . die Ausübung feines Gewerbes untersagt
worden . Hiergegen legte Leiblein ReknrS beim Ministerium des Inner »
ei» , dar die Angelegenheit an den Bezirksrath zurückverwies . In der
DieuStagsitzung wurde nun der obige Eutscheid aufgehoben und ent¬
schiede» , daß Leiblein sein Geiverbe ungehindert weiter auSübe » darf .

' s-' Aektoratswechsek . Anläßlich des Wechsels im Rektorat der
Technischen Hochschule findet am SamStag den 31 . de . M . , Vormittags
11 Uhr ein Festakt im Hörsaal der Abtheilung für Architektur statt .

*t * Zenerivehrüöuug . Gestern Abend wurde von der ersten und
zweiten Kompagnie der Freiwilligen Feuerwehr eine Uebunz
am Krankenhaus auSgefnhrt , die trotz strömenden Regens gut durchgeführt
wurde . Geleitet wurde die Hebung in ihrem ganzeem Umfange
der auch Herr Kommandant Kantt anwohnte , von den Kom -
pagnie - HauPtleuten Herren Markstahl er und Schlachter . Als
-störend bei dem Anstellen von Leitern erwiesen sich die Telephon -
leitungen .

Gerichtszettrmg.
A Karlsruhe , 29 . Oft. Sitzung der Strafkammer I . Wegen

Diebstavls im Rückfalle stand heute zunächst die 24 Jahre alte Dienst -
magd Rosine Karoline Schneider an » Gemmingen vor der Straf -
kammer . Diese Angeschuldigte , welche eine trübe Vergangenheit hinter
sich hat , entwendete bei einer nächtlichen Promenade dem Steinhaner
Reichenbacher dai Portemonnaie mit 15 M . Inhalt au » der Tasche.
Sie wurde zu 6 Monaten Gesängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft verurtheilt .

Der nächste Fall wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ver¬
handelt ; er betraf die Anklage gegen den 36 Jahre alten Maler und
Anstreicher Wilhelm Walter von hier wegen Kuppelei . Der Gerichtshof
erkannte gegen de» Angeschuldigten unter Anrechnung von einem
Monat Untersuchnngshaft auf 9 Monate Gesäugniß und 5 Jahre
Ehrverlust .

Angeklagt wegen Diebstahls war die 24 Jahre alte Fabrikarbeiterin
Karoline Gräser auS Beiertheim . Sie wurde beschuldigt , der Wittwe
Bittighöser dahier einen Frauenilnterrock und ein Kölbchen entwendet
zu haben . Die Angeklagte bestritt entschiede» , sich eine» Diebstahl »
schuldig gemacht zu habe » ; das Handkörbchen behauptete sie , der Frau
Bittighöser bezahlt zu haben , während diese ihr den Unterrock geschenkt
hätte . Der Gerichtshof erachtete er nicht für erwiesen , daß die An -
geNagte sich des Diebstahls schuldig gemacht, er war aber der Ansicht,
daß sie sine Unterschlagung des Korbes begangen . Er bestrafte sie daher
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mit 14 Tagen Gesängniß , welche durch .die Untersuchungshaft verbüßt
sind.

Vom hiesige» Schöffengericht war der Studierende Albert A nkl i »
au » Pnntrut wegen Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängiliß ver -
nrtheilt worden . Der Angeschuldigte hatte am 15 . Juli in der Krieg -
straße den Studierenden Lang , Angehöriger der katholischen Verbindung
. Normal »»!» ' , angehalten , ihm mit der Faust zwei Schläge in ' S Gesicht
und mit einem Stock uiehrere Schläge auf de» Kopf versetzt. Anlaß
zu. diesem Renkontre gab ein Streit , der sich in
der Nacht vorher in der Bahnhofrestauratio » zwischen Anklin
und Lang abgespielt hatte . Gegen das oben genannte
Urtheil hatte Anklin die Berufung eingelegt mit der Begründung , daß
er von Lang schwer beleidigt worden sei , daß dieser aber eine Satis -
lakteon verweigerte . Am anderen Tag , am 15 . Juli , sei ihm Lang
aus der Kriegsstraße begegnet ; er habe diesen ersucht, die Beleidigungen
vom Tag vorher zurückzuuehmen . Lang hätte sich deffen aber
geweigert , worauf er ihm in '» Gesicht geschlagen. Lang habe
jetzt von seinem Stocke Gebrauch gemacht , den er ihm entrissen
und mit dem er daun zugeschlagen habe . Nur deshalb , weil Lang ihm
mit feinem Stock einen schweren Schlag auf de » Kopf gegeben, Härte er
sich des Stocke« desselben bemächtigt und damit auf Lang gehauen . Nach
den Ergebniffen der heutigen Hauptverhandlung hielt das Gericht es für
geboten , dem Angeklagten mildernde Umstände znzubilligen , die da«
Schöffengericht verweigert hatte ; «S hob daher das untergerichtliche
Urtheil auf und erkannte auf 200 Mark Geldstrafe .

Die Anklage gegen Ferdinand Heinrich Mangold auS Spöck
wegen Körperverlki . nng » nd die Anklage gegen Johann Krvnewett
ans Langensteinbach wegen Körperverletzung wurden vertagt .

In zwei weiteren Füllen handelte er sich nm Berufungen . Es er¬
ginge» folgende llrlheile : Wirth Friedrich Wilhelm Kurz »rann von
hier wegen Rnheslörnng 3 Mark Geldstrafe ; Kanfma » » Martin
Krämer aus LülSfeld wurde von der Anklage wegen Uebertretung
des § 366 '" de « R . - St . - G . - B . freigesproche» .

lim 2 Uhr wurde die Sitzung bis halb 4 Uhr vertagt .
(A . Karlsruhe , 29 . Oft . Tagesordnung der Strafkammer II .

Samstag den 31 . Oktober , Vormittags 9 Uhr . 1 . Josef Reimliiig
au ! Langenbrücken wegen Körperverletzung . 2 . Jakob Friedrich Etter
auS Knittlingen wegen Diebstahls . 3 . August Jaworsky ans Königs¬
berg und Friedrich Georg Meyer ans London wegen MünzvergehenS .
4 . Albert Bauer ans Zenther » wegen Diebstahls . 5 . Vinzenz Sch mid
au « Stetten wegen Bettels und Landklreichsrex._

H «mdel «nd Verkehr.
Tabast . Der Einkauf wird auf der Hardt fortgesetzt. Der Kon¬

vention nicht aiigehörende Fabrikanten und Firmen kaufen nach wie vor
am Dach und erschweren so daS Geschäft de» der Konvention an -
gehörende » Firmen . Gekauft wurden auf der Hardt in : Spöck zil 33
dir 36 Mk . . Stafforth zu 35 bis 37 Mk . , Neuthard zu 30 bis 32
Mk . , Karlsdorf zu 24 bis 30 Mk . Auf der Bergstraße ist gekauft
worden in : Großsachsen zu 18 bis 21 Mk„ Lorsch zu 23 bis 27 Mk.
— Der Sandblatteinkauf bewegt sich jetzt in der Preislage , je nach Be¬
schaffenheit und Gegend , von 10 bis 18 Mk . per 50 Kg . — I » einer
Reihe von Herbstorteu wurde der Tabak theilweife abgehäugt » nd
schlank verkauft . Man hat in Ladenburg , Großsachsen , Leutershausen
20 bi « 22 Mk . und in Lorsch und Lampertheim 23 bis 26 Mk . dafür
angelegt . Diese Tabake liefern zum größten Theil gut brennende Ein¬
lage und auch etwas conleurig Schneidgut ; die Abhängung ist
tadellos , nur findet sich ziemlich brandiger Tabak darunter .
In der Hardt wird in Spöck und Stafforth fortwährend abgehängt ;
die Käufer warten da« Abhängen ab , um die Tabake zu 34 —36 M .
rasch zu nehmen und übersehen dabei manche« sprckrippige. In der
äußeren Hardt wurde der Tabak in Linkenheim , Eggenstein , Rußheim ,
Karlidorf theils abgehängt , theilS am Dach , letzteres von Nicht - Mitgliedern
der Konvention zu 28 — 30 M . aufgekauft . In Plankstadt und Sand -
Hofen wurde dar Sandblatt zu 16 — 17 M . , in Friedrichsfeld zu 13 M . ,
in Edingen zu 12 — 13 M . verlaust , -« m Breirgau findet augenblicklich
die Verwiegung der Sandblätter staki , At ein prächtiges Material für
llmblätt und Einlage liefern . I » der^

Fermentatiou entwickelll sich die
neuen Sandblätter recht günstig und nehme» die Herbstsandblätter wieder
die erste Stelle ein . Einige Herbstorte wie Lorsch, Heddesheim , Waldsee ,
Hardthansen haben ihre hübsche Farbe behalten , was i » leichten Jahr¬
gänge » selten der Fall ist. ( Südd . Tab . - Ztg .)

Landw . Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 8 . November :

Säckingen . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zur Sonne in
Hottinge » landw . Besprechung über Wintersütterung . Verloosung land -
wirthschaftlicher Geräthe .

Acher » . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Bären in Nenchen
landw . Besprechung .

Bade » . Nachm, halb 3 Uhr im Gasthaus zum Schiff in Baden -
scheuer » landw . Besprechung über Geflügelzucht .

Landw . Kons um verein Sv erbau d . Nachm , halb 3 Uhr im
Gasthaus zum Ochsen i » Edingen Verbandskränzchen .

Sonntag den 15 . November :
Waldkirch . Nachm. 3 Uhr im GasthanS zum Löwe » in Buch¬

holz landw . Besprechung .
Sonntag den 22 . November :

Waldkirch . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus z» >» Bad in Suggen -
thal landw . Besprechung . _

Dev Prozeß gegen die Haberer .
München , 28 . Oktober .

Das Verhör der Angeklagten ist beendet . Morgen
beginnt die Vernehmnng der Zeugen . Von den Angeklagten sind 11
verheirathet , 36 sind bereits vorbestraft , darunter mehrere mit schwere »
Strafen , einer mit 58 Strafen , einer mit 5 . Jahren Gefängniß ,
weil er einen ihn Sinter Verdacht des Wildern verhaftende »
Gendarmen durch Messerstiche schwer verletzte. Mit Ausnahme
von fünf Angeklagten gestehen sämmtliche ihre Theiluahme am
Haberfeldtreiben nnumwuuden zu . doch sagen sie wenig über
Details aus , die sie meist nicht zu kennen erklären . Bezüglich der Be¬
lastung der Bürgermeisters Steingräber , der durch eine Geldgabe
von 50 Mk . das Haberfeldtreiben veranlaßt hatte und dies leugnet ,
bleiben die Angeklagten bei ihren Aussagen stehen . Der Bauernsohn
Killi , der dar Haberfeldtreiben arrangirt hatte , sagt ans , er habe
für feine Bemühungen 10 M . erhalte » . Wenn Angellagte von Killi
als Rädelsführer sprechen wollten , korrigirte das der Vorsitzende . Der
Vorsitzende leitete die Verhandlung geschickt , kurz und bündig ,
sehr energisch , redete mit de» Angellagten in ihrem Dialekt
sprach mit ihnen gemäß ihrem Berständniß und redete sie mit Du an .
Angeklagte , die ihm die Unwahrheit zu sagen schien , fuhr er scharf a»,
wies sie kurz zurecht und schickte sie auf ihren Platz zurück. I » zwei
Fällen wurde durch Angeklagte konstatirt , daß sie die scharfe» Mnnitione »
zu ihren Gewehren angenommen , bezw . von denjenigen erhalten hatten ,
von denen einer ein Gewehr entliehen hatte . Der Entlehnende sagte zu
dem Verleiher , e» werde nnr in die Lnst geschaffen , (Ff . Z .)

Telegramme der , Badischen Presse."
Leipzig , 29 . Okt. Das Reichsgericht hat die im Stolper

Bernsteinprozetz gegen die Freisprechung des Angeklagten seitens
des Staatsanwaltes und des Nebenklägers eingelegte Revision
verworfen , da das Urtheil keinerlei Rechtsirrthum enthalte .

Esse » a . d. R ., 29 . Okt. Der Kaiser und Prinz Heinrich
find mit Gefolge um 9 1/, Uhr von Billa Hügel nach Blanken¬
burg abgereist .

Nr. 254!
München , 29 . Oft . Der Direktor der KreisirrenanZ

und ordentl . Profeffor der Psychiatrie an der hiesig
Nniversilät Dr . Grashey wurde nuter Enthebung von beiz,
genannten Stellen und Ernennung zum Obermedizinalrath ^
das Staatsministevium als Leiter des Obermedizi,lalansschG
berufen .

Budapest , 29 . Okt. Das „Amtsblatt " veröffentlicht tj,
Handschreiben des Königs an den Ministerpräsidenten , uiorq
er seine Freude über den erhebenden Verlauf der Milleniu «
Feier Ausdruck giebt und auf die politischen Errungenschaft ^
die geistige » nd materielle Entwickelung der Ration seit ihre ,
Bestände rühmend himveist . Die bezeugte schwärmerish
Vaterlandsliebe u . die treue Anhänglichkeit an den Monarch,
sei eine Garantie für das kommende Jahrtausend . Möge ^
Vorsehung die Ration in ihrem Streben nach geistiger q
materieller Fortentwickelung mit reichem Segen begleiten q
den Gennß der Früchte dieses Strebens unter dem Schutze ^
inneren und äußeren Friedncs genießen .

Meseritz , 29 . Okt . Bei der Vernehmung der Angeklagte,
aus der Opalinitza -Affaire bestreiten dieselben , de» Distrikj
kommiffär geschlagen zn haben . Zwei der Angeklagten gab»
zil , gesehen zn habe », daß es geschehen sei , doch wußten jj,
nicht, wer es getha ». Mehrere Zeugen wurde » noch telegraphis
geladen .

Paris , 29 . Okt . Der Hochzeit des Herzogs von Orleg ,
werden weder der Herzog von Anmale noch der Prinz q
die Prinzessin von Joinville beiwohnen . Als Grund für dich,
Entschluß , der viel besprochen wird , geben die royalistisch ,
Blätter an , daß die Genannten die Strapazen der Rch
scheuen .

Paris , 29 . Okt. Das Kriegsgericht vernrtheilte in Mp
feilte den Regimentsarzt Baradat , der de» Oberstlieutenatz
Merlian in ' s Gesicht geschlagen hatte , zur Absetzung und zm
jährigem Gefängniß . Mertian hatte dem Arzt BorwA
wegen der Schulden gemacht , die seine Frau kontrahirt hattg
und Barada hatte sich dadurch zn Thätlichkeiten gegen seinen SB,i
gesetzten fortreißen lassen .

Athen , 29 . Okt. Das „ Amtsblatt " veröffentlicht ei,
Dekret , wonach die Kammer aus den 6 . November zn einet
außerordentliche » Session einberufe » wird .

London , 29 . Okt. Pall Mall Gazette behauptet , Hz
Sultan habe seine Flucht ans dem M diz-Kiosk vorbereitet .

Heimfahrt des rttsfifcheir Zarenpaares .
--- - Darmftadt , 29 . Okt.

Der Kaiser und die Kaiserin von Rußland , GroßfürU
Olga , Großfürst und Großfürstin Sergius sind nm 10 Üh
mittelst Souderzuges von hier abgereist . Das großherzoglitz
Paar , Prinzessin Ludwig von Battenberg und Prinz Wilhch
geleiteten die hohen Gäste zur Bah », wo die Spitzen der CiÄ
«nd Militärbehörden erschienen waren .

Der Kaiser trug die Uniform seines hessischen DragM »
regimentes Nr . 24 , Großfürst Sergius die des hessisch,
Grenadierregimeutes . Der Großherzog hatte russische Unis« ,
angelegt . Der Kaiser » ahm aus dem Bahnsteig die Meldung »
der mit Orden dekorirten Offiziere entgegen . Die Kaisen,
verabschiedete sich huldvollst .

Als der Zug die Bahnhofshalle verließ , brachte das zch
reich erschienene Publikum den Scheidenden begeisterte Ob»
tioncu dar .

lieber das technische Uuterrichtswesen in
Deutschland.

— London , 29 . Okt.
In Bolton berichtete gestern Sir PH . Magnus vor da

Ausschuß für das technische Unterrichtswesen über die Ergebich
seiner Reise in Deutschland . Er besprach zunächst den erfolg
reichen Wettbewerb der deutschen Fabrikanten mit den englisch»
Der Unterschied zwischen den Arbeitslöhnen in Deutschland >lü
in England sei nach seinen Wahrnehmungen gering.

Deutschland habe jedoch seit 1881 in der Einrichtung seisü
technischen Unterrichtswesens große Fortschritte gemacht . 2»
technisch -wissenschaftlichen Schulen in Darmstadt und Stuttgart,
die er besucht habe , seien jeder derartigen Schule in Englaü
weit überlegen. Gelange England zn der Erkenntuiß des deätz
sche » höheren Unterrichtswesens, so würde es einige Hoffm«
haben, mit dem deutschen Nebenbuhler i» der Welt des Hand«
auf gleicher Höhe zu stehen.

Telegraphische Kursberichte
vom 29 . Oktober.

Ak «n »kfnrt a . M . ( Anfangskurs «).
81-

Oeflerr. Kreditaktien 3167 . 67 » Mexikaner ult .
Oesierr. StaatLb .-A. 3057 - 37 » 24H
Lombarden 88 '/« Banque Ottomane 10L5f
3"/« Portug . St .«Anl . 26 .10 Türkenloose
Eqypler 103 .95 Italiener 86J
Ungarn 102 .90 Mittelmeer
Disconto Com. -A . 205 .50 Meridional
Gotthardbahn -A . 161 .70 Tendenz : matt .

M1 >4°/« Bad . St . - Obl. i . Mk. 102 .90 Wiener Bairkverein
102 .60 Banque Ottomane 100#

3% „ „ 97 .40 Hessische LndivigSb. 118.-
i °/o Monopolgriechen 31 .55 Elbthalaktien m
5 "/o Italien . Rente 86 .80 Schtveizer Zentralb ,
4°/„ O - st . Goldrente . 103.80 „ Nordost Hfl
4 */*°/o » Silberrente 85 .85 „ Union 841
5V» » 1860er Loos , 126 .60 Jura Simplon 94#
4 ' /»°/o Portugiesen 39 .50 Mittelmeer
Neue 4% Russen - .- Meridional ltfj
4% Serben 62 .40 Badische Zuckerfabrik 6ftS

168*4> Spanische Ext. 57 .90 Harpener
Türkenloose 29 .— Nordd . Lloyd 115."

l °/o Türk . D61 . v . 18 .60 Hamb.-Amerik. Packeis . 13^
47o Ungarn 102 .90 Maschinenfabrik Gritzner 28a-

lßUUngar . Kronenrente 99.70 Karlsruher MaschinenbM
ö°/o Argentiner - .- Nachdörsc .
5% Chinesen v . 1896 99.85 O-st . Kredit -Akt . 31»

2$6°/o Mexikaner 90 .90 DiSconto -ConnnandN
57 » . 82 .20 Staatsbahn 3061
37 » > 24 .—« «Mn («

Lombarden
schlnßkurfe) .

8&-

Kreditaktien 230 .— Harpener lg
DiSkonto-Commandit 205 .50 Dortmunder

20Dresdener Bank 156 .70 B . Köln-Nottweiler Pulvers ,
Rationalbank f. Deutschl. 139 .20 Deutsche Metallpatr .-Fh« .

"

Bochnmer Gnßstahl 158 .25 Kanada -Pacific
Gelsenklrchener Bergwerk 167 .5h

162 .30
Privatdiskonto

LanrahüttecauiuQUite ioj .du

Alle Lodenkleider , Havelock« , Lodinstoffe für Herren
Dame » . Reise » und AnSkiMftsbureau von Franz Ge « E
Kreuzstaßer 31 .
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Vergebung.
Mitär - Verein Tcutschueureuth

tzkabsichtiflt kommendes Frühjahr im
Juni ein Kriegerdenkmal aus Pfinz-
Mler Sandstein zu errichten.

Bewerber wollen daher Zeichnung
mit Preisangabe längstens Samstag
de« V- November , Morgens 8
rthr , beini Vorstand des obengenannten
Lereins einreichen.

Nicht paffende Projekte werden nach
getroffener Wahl portofrei zurnck -
aesandt . Dagegen leistet der Verein
keinerlei Vergütung für Anfertigen der
Zeichnungen . 18985

Für Herstellen des Denkmals beab¬
sichtigt der Verein eine Sunime aus¬
zuwerfen von 1000 M . (Tauiend Mark.)

Teutschneureuth. 28 . Oktober 1896.
Das Komitee .

300 Ztr. Tafeläpfel
sind frisch eingetroffen pro Zentner
12— 14 Mark. Nachmittags von
12 Uhr ab frei in's Haus geliefert .

Achtungsvoll 18992 .3 .1
Fr - Benne ,

Obst uud Eier en gros,
Schützenstraffe 63a .

Fässer-Ver -kanf.
Einige iveingrüne Fässer von

, 59 Liter Gebalt sind billig z» ver¬
kaufen . Hch . Zink , Küfer,
18998 .2 . 1 Walbliornstr. 45.

Außergewöhnlicher Gelegenheitskauf
einen großen Posten ^svksn , zu 2^ , 31z , 4, 5, 6 bis 10 Mk.,
einen großen Posten Jacken , elegante Faeon , zn 10,12,15,17 bis 20 Mk.
einen großen Posten Kragen und Capes , aparte Form , zn 3%, 4

Capes
5. 6, 7. 8 bis 50 Mk.

2 ,

Plüschkragen in
waffirte Räder von 0 Mk . an.

Insbesondere mache ans
einen großen Posten Regenmäntel , mit n . ohne abnehmbarer Capes,
aufmerksam.

Dieselben werden weit unter regulärem Preis abgegeben . 18990
■ ■

I. und II. Etage. 58 Acrijerstrclße 58 . I. und II. Etage.

Theilnehinenden Freunden uud Bekannte» mache» wir
j die schmerzliche Mittheilung , das; unsere liebe Gattin , Mutter, !
| Schwiegermutter, Großmutter , Schwester, Schwägerin und Taute j

Wilhelmine Henrich,
gkb. Mübiz ,

| Mittwoch den 28 Oktober, Abends 9 Uhr , 59 Jahre alt . nach
| langem uud schwerem Leiden zur ewigen Ruhe eutschlaseu ist.

Karlsruhe , de » 29 . Oktober 1896 .
Im Namen der Hintcrbliebeuen:

Konrad Henrich , NenUrhrer a . D .,
Ludwig Henrich , Khmmtspraktikant .

Die Beerdigung findet Samstag de » 31 . Oktober, Vor-
I mittags ’/slÜ Uhr, von der Friedhofkapclle ans statt.

Trmlerhans : Knegstrnste 6 . 19013

eT od &$ - € ln & &icfren

sowie alle * w S’
-tauezzwecfien ceci ^ n ^ten

wetden geocfmtacflvoW, ocfi ne-Moten»

und liltiyst amje | etti ^t in 3ec

€lcdbmzbtucfUzd b&t cBab. ofiuiM
&die %\zAel und Sammeltet o»s.

August Pfetsch, Uhrmacher,
Karlsruhe , Kriegstrasse 12,

gegenüber dem Bahnhofpostgebände od. Hotel
Grüner Hof,

empfiehlt sein großes Lager in Gold -, Silber - , Taschenuhren
Cylinder - , Remoutoirnhren von M . 8 . — an, Regula¬
teuren , Standuhren in einfacher und reicher Ausführung ,
auch viertelschlagend, Wanbnhren und Wecker« von
M. 3.50 an.

Gvldwaaren : Ketten, Ohrringe, Brochen, Medaillons ,
Trauringe, nach Feingehall gestempelt, Fagon-Ringe in Gold,

_ ^ Double und Silber , Armbänder u. s. w.
Ferner : Brillen und Zwicker in allen Nummern in wirklich

PW Maare zu billiger, Preisen .
Reparatnre « an Uhren , Gvldwaaren , Brillen u . s. w. werden

««W Garantie pünktlich ausgeführt.

Restauration Landsknecht
Ecke Zirkel und Herrenstrasse -

feilte , so auch jeden Freitag :

. Empfehle hausgemachte Leber- und Griebeuwürste ,
mwie die sehr beliebten Münchner Schweittswürftl mit
«e»em Sauerkraut .

. .Jeden Sonntag : Münchner Weißwürste und sonstige
verschiedene Spezialitäten . Es ladet ein 17683*

Mathias (Schleicher .

Stra «sbnrg ;cr Pforde <L« «se .
JLOOO Q -ewinne I W . v . OOO ZkQCls . .

Ziclinug sicher 20 . November 1806 .
Looso k 1 M ., 11 Loose t. 10 M„ Porto n . Liste 25 Pfg . extra , empfiehlt

.T. Stfirmer , General - Agent, Strassharg i . Eis . , Langestr. 107.
Zu haben in Karlsruhe bei : Haupt-Agentur Carl Götz , Lederhaudlung, Hobelstrasse 15 , Eugen

Oahlemann , Gg . Hoehr , Jul . Link , Seb . Münich , J . Oehler , L . Wegmann . 18309 .22 .5

Beim Kaiserl . Patentamte
sub Kr . 3163 eingetragene

Schutzmarke .

vegetabile Milch (PflanzeamiM)
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilcli (Kuh - oder Ziegenmilch) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr. med . Labmann’s
vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für den jüngsten
Säugling leicht verdaulich , indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe
der Muttermilch vollkommen gleichwarthig wird.

Preis per Büchse Mk . 1 .30.
Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewel & Weithen in Köln a . Rhein «
Dr. Lahmann ’s vegetabile Milch

ist käuflich in allen Her . leken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen .

ISeBIZr «& Oe . m31.s
Rheinische - Gasmotorenfabrik Mannheim .

„Motor Beins “ mit GISfirohrzümtung
stehender und liegender Construction für Gas - und Petroleum - Ligroin.

3500 .Victore mit lOOOO
Pferdekräften abgeliefert .

Im Interesse eines jeden Käufers liegt es , unsere Prospecte kommen zn lassen .

in ZinK . Kupfer . Sie ! etc
solide Ausführung , prompte

Bedienung , billige Preise .
Klebe &Söhne, Baden - Baden .

flSs

aus Zink 4 verz . Eisenblech
Klehe &Söhne . Qeden-E

als
SciSßllBlU -

nittil
und uir

»Nt

pütga

echt mit
itn den Apotheken

Harke Ffillriag t und Drogerien .
Tn Dosenaro,20u . (>0 Pf . , tn Tuten a 40 u . SoP

Laden zn vermiethen.
Ein schöner Laden ist auf sofort oder

'pater im Hause Lamm Strasse lb zn
»ermiethen.

Näheres in der Expedition der „Badischen
Presse " .

Spannende
Romane , bereits ue», gut gcbuud .'

ehr billig zu verkanfeu .
Kreuzstrage 16 in, Laden .

Ein Gold - «ad Silberwaaren -
»eschSst in guter Lage ist zu ver¬
laufen. Einem tücht . strebst . Gold¬
arbeiter sichere Existenz geboten .

Offerten »nt. P . M. 18917 best
die Exp. der »Bad. Presse ". 3.1

Tüchtige Kleidermacherln
empfiehlt sich im Unfertigen von
Costüm « » in und außer dem Hause.
14156* Kreuzstraße 17,3 Stiegen hoch .

ür Milchhandler.
Milchkannen sowieMaagbecher

jeder Größe find stets vorräthig in der
Blechwaarenfabrik 9 - Just ,

Karlsruhe . Augartenstr . 56.
Preisliistegratis und franko .

iiaffiniPis iiarfsrnfip ,
sz Hebclstr . SS , Telephon » 88 .

Stelle » finde» :
Käfer auf Holz - und Kellerarbcit,
Hafner (Ofensetzer ) , Zimmerleute,
Buchbinder ausw . . Gitterschloffer ,
Kesselschmiede, Jung - und Huf¬
schmiede hier u . auswärts , Blechner
und Installateure , Möbelschreiuer,
Bau- und Möbelschreiuer, 1 tüchtiger
selbständiger Schreiucr , der schon
i» größeren Dlöbelfaürikeii gearbeitet
hat und im Besitze vo » nur prima
Zeugnissen ist . Dauernde Stellung ,
guter Lohn . Glaser (Rahmenmacher)
hier und auswärts , Drechsler,
Wagner , Schuhmacher, Schneider,
Friseure , Knechte für Landwirth-
schaft, Zapfbursche, jüngere HauS-
bursche», Gärtner ^Landschaften ).

Stelle » suche » :
Bildhauer, Buchdrucker . Kaufmann,
Koch , Lackirer, Steindrucker, An¬
streicher, Mechaniker , Sattler auf
Geschirr- u. Militärarbrit , Schlaffer,
Schreiner, Schriftsetzer , Steinhauer ,
Möbel- und Zimmertapezier, Deko¬
rateure, Wagner Ferner suchen wir
für einen junge», kräftige» Bier¬
brauer eine Stelle . Auf hohni Lohn
wird nicht gesehen. 19092

Die Verwaltung .
Lud . Wnidel .

Junger Kaufmann sucht gute «
Mittag - eventl . auch Abend tisch
in bürgerlichem Hanse der Lamm -
odrr Ritterstraße.

Offerten unter Nr. 19098 an die
tzxped . der „ Bad. Preffe" erbeten.
Gutenlkrästigen Mittags -

tisch . 17132 .8 .8
Ludwig-Wtihelmstr 2, pari .

Aorttoähreud neue , glänze »- «
Erfolge .

Neues Neuer
Hopffiaar, Kaorwluks.

In 6 Wochen habe ick durck di«
Behandlung des Herrn F . Kiko
in Herford den stärkstm Hagr-
wuchs hervorgebracht, ich war vorher
beinahe kahlköpfig , mit Schuppen,
Jucken » . Haarausfall stark geplagt.
Jetzt bin ich von allem befreit u . habe
stärkeres Haar wie je zuvor . Ich spreche
dem Herrn E. Ailea in Herf *r» für
diesen glücklichen Erfolg meinen
wärmstenund öffentlichen Dank aus .
Niemand sollte versänmen. bei ähn¬
licher Plage sich schleunigst an den-
selben zu wenden . Prospekte smdet
er kostenfrei . 18974
InsStSvlBsckontrvI « , Müller ,

Zu soförügm Entritf
sucht eine I . Hamburger Airma ,
auch an kleinen Orten , resp. Herren
z. Verkauf v. Eigneren an Wirthe,
Private re . Vergtg. Mk. 125 pr .
Monat od. Hobe Provision . Off . sah
R. S63 an G . 8 . Daube & Co .,
Hamborg . 18852

Eine Französin
oder Franzose gesucht von einem
junge» Herrn behufs Stunde » in
französischer Conversatiou.

Offerten unter Nr . 18989 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erb .

ivelden von einem Beamten gegen
gute Zinsen und monatliche Ab¬
zahlung anszunehnie » gesucht.

Offerten unter Nr . 18988 an die
Erped. der „ Bad . Presse " . 3.1

In günstiger Banlage der
E3 Karl -Wilhelmfireche W»
vis- ä-vis von Höpfner ' sBrauerei ,
ist ein

W fast 800 qm ■
großes Stück Land sofort unter
günstigen Bed . zu verkaufe « .

Reflektanten wollen sich schriftlich
unter 8 . 8 . 18572 in der Exved.
der „Bad. Presse " melden . 16.8 .

Ein gutcrhalteiier

Schreib-Sekrctör
aus nußb. Holz , braun polirt . ist
billig zu verkaufen . 19993 .3-1

Akademiestiatz « II , Hinterh.
Ein verstellbarer , fahrbarer Kinder¬

stuhl , gut erhalten, ein fast neues
Ablausbrett und eine gute Wanduhr
ist wegen Platzmangel billig ab -
zugebeii. ^ 15.2.1

Warienstratze 28, 2. Stock.

Gelegeuheilskauf .
Ein getragenerWdlter -Umhang ,

noch gut erhalten, ist um den Preis
von 10 Mk . zu verkaufe » . Näheres
unser Nr . 18129 in der Exped . der
„ Bad . Presse "

,_
*

Eine große
Kinderbettftatt

sammt Matratze ist billig zn ver¬
kaufen. MhereS Lessingstraße 54,
4. Stock rechts. _ 18884

Hstttd -Vsvkarrf .
Ein wachsamer echter Spitzer .

iU Jahre alt, ist preiswürdig zu
verkaufen bei A . Nägel , Bahuhof-
straße 52 . 18905

"
Urrche per 15. Nov. d. I .
tüchtigen jungen Mann

für Contor und kl . Touren . Branche-
Kenntniß nicht erforderlich. Offerten
mit Ret.- Me . erbitte unter Nr . 19010
an die Exped. der „ Bad . Preffe" .

Ein lückiiger Zimmertapezier
wird sogleich gesucht bei 19695

Sebastian Munich .
Monatsfrau

für leichte Arbett gesucht . 19907
Gartenstraße 15 , 3 Treppen links .
Ein junger Mann ,

22 Jahre alt, gedienter Artillerist
(Unteroffizier ) , Mt schöner tzandschrfft
und guten Zeugniffen , sucht unter
günstigen Bedingungen Stelleauf einem
Bureau od. anderweitige Beschäfttgung
Offerten unter Nr. 18996 an die Exp.
der „ Bad . Presse".

Ein Laden
mit anstoßendem Zimmer ist per
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres Kaiserstratze 130 im
2. Stock. 19004.3.1
(Lin gut möblirtes Zimmer ist zu
12- vermiethen. 18994.2 .1
Kriegstratz « 1LV, 3 Stiegen hoch.

19 , 3 . Ätock. ist ein
möblirtes Zimmer «m «inen

soliden Arbeiter zu verm . 19000
Mudolfstrah « 22, nächst der Dur -

lacher-Allee , sind im 8. Stock
zwei gut möblirte Zimmer mit
kreier Aussicht ,u vermiethen. Auf
Wunsch Pension. 18999 .2.1
llhlandstraße 4 , Äage , ist ein
*+ gut möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pevsion zu venu . 18997 .3.1
MAalMrnstraße Sk!k. 8I > 8. Äock

ist ein aut möblirttS ZÜNM«»
auf 1. srovemÄ:^ V2ÄW »

^
UNitzl
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Bekanntmachung.
Postpacketverkehr mit

Guatemala.
Lon jetzt ab können Postpackete

ohne Werthangabe und ohne Nachnahme
bis zum Gewicht von 5 kg nach
Guatemala versandt werden, zunächst
jedoch nur nach dem Hafenort San
Jos6 de Guatemala. Die Beförderung
erfolgt über Hamburg , Colon und
Panama. Die Postpackete müffen
frankirt werden ; die Taxe beträgt
3 Mark 40 Pf . für jedes Packet.
Außerdem werden für die Beförderung
auf der Eisenbahn Colon - Panama
43 Pf. für je 560 Gramm oder einen
Bruchtheil von 560 Gramm, mindestens
jedoch 1 Mark für das Packet , vom
Empfänger in Guatemala erhoben.

Ueber die sonstigen Bersendungs -
bedingungen ertheilen die Poftanstalten
nähere Auskunft . 18969
Der StaatSsecretalr des Reichs-

Poftamts .
von Stephan .

mntWe
Bekanntmachungen.

Die Maul- und Klauen¬
seuche in Weiler betr.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenutniß , daß das Großh . Bezirksamt
Pforzheim infolge zunehmender Aus
breitung der Maul- und Klauenseuche
in der Gemeinde W eiler gemäß 8 59
der Verordnung vom 19. Dezember
1895, »die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen betreffend", folgende
Anordnungen getroffen hat.

Aus der Gemarkung Weiler darf
Vieh (Rindvieh, Schafe , Schweine,
Ziegen), nur niit ortspolizeilicher
Genehmigung und allein zum Zwecke
sofortiger Schlachtung auf Grund
eines thicrärztlichen Zeugnisses,
welches die Seuchenfteiheit der be¬
treffenden Thiere bescheinigt, «»8;
geführt werden

L, nah benachbarten Orten,
2. nach in der Nähe befindlichen

Eisenbahnstationen behufs der
Weiterbeförderung nach solchen
öffentlichenSchlachthäusern , welche
unter geregelter, veterinärpoli¬
zeilicher Aufsicht stehen , voraus¬
gesetzt :
a. daß die Polizeibehörde des

Schlachtorter sich mü der Zu¬
führung der Thiere vorher
einverstanden erklärt hat,

b. daß die Thiere diesen Anstalten
direkt mittelst der Eisenbahn
oder doch von der Ablade¬
station aus mittelst Wagen
zugeführt werden, die so dicht
schließen , daß ein Herausfallcn
thierischer Auswurfsstoffe nicht
möglich ist . Durch vorgängige
Vereinbarung mit der Eisen-
bahnverwaltung oder durch
unmittelbare polizeiliche Be¬
gleitung ist dafür Sorge zu
tragen, daß eine Berührung
mit andern Wiederkäuern und
Schwemm auf dem Trans¬
porte nickt stattfinden kann.

Wird die Genehmigung zur
Ausfuhr settens der Orts -
polizeibehürde ertheilt, so ist
dem Führer der Thiere eine
Bescheinigung auszustellen, di«
indeß wie das thierärztliche
Zeugniß mit dem Ablauf des
auf dm Tag der Ausstellung
folgenden Tages ihre Gültig¬
keit verliert.

Karlsruhe, den 26 . Oktober 1896 .
Großh . Bezirksamt ,

vr . Kiefer.

Die Maul- und Klauen¬
seuche betreffend.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kmntniß, daß nch Mttheilung Großh .
Bezirksamts Bruchsal in der Stadt
Bruchsal die Maul- und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist.

Karlsruhe, den 27 . Oktober 1896.
Großh . Bezirksamt,

vr . Kiefer .

Maul- und Klauenseuche
betreffend.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , daß nach Mittheilung Großh .
Bezirksamts Pforzheim in dm Ge¬
meinden Würm , Bauschlott und
Eutingen die Maul- und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist.

Karlsruhe, den 27. Oktober 1896.
Grofth . Bezirksamt .

Vr. Kiefer .
Die Mali!- « . Klauen¬

seuche betr.
Wir bringen hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß , daß nach Mit¬
theilung des Kgl- Bezirksamts
Germersheim in den Gemeinden
Freckenfeld und OttrrSheiin die
Maul- und Klauenseuche erleschen
und in Weingarten anSgebroche « ist.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben,
daß unter den älteren Remonten
des K. V. ChevaurlegerS-RegtmentS
in Saargemünd die Brustseuche aus¬
gebrochen ist .

Karlsruhe , den 28. Oktober 1896 .
Großh . Bezirksamt .

F. v. Zuccaimaglio .

Mannheim .
Entresol

in modern neu erbautem Hause mit
zwei großen Schaufenstern zu ver«
miethen ; seiner Ia. Läge wegen für
jedes feinere Geschäft geeignet . An¬
fragen unter U. 1203 an Rudolf
Mosse » Mannheim . 18565 .6.2

Konkursverfahren .
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Privatiers Franz
A s ch i n g e r hier ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen
gcgm das Schlußverzeichniß der bei
der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Freitag de» 20 . November,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem Großherzogliche » Amts ?
gerichte hierselbst , 2. Stock, Zimmer
Nr. 13 , bestimmt.

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1896 .
Katzenberger,

Gerichtsschreiber des Großherzog¬
lichen Amtsgerichts.

Konkursverfahren .
Ueber das Vermögen der Firma

August Sander & Cie . in
Karlsruhe wird , da die Gemein-
schuldiierin die Zahlungen eingestellt
hat und überschuldet ist , heute am
27 . Oktober 1890 , Nachmittags
5 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Kaufmann Wilhelm Berb -
linger hier wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Koiikursfordernngen sind bis zum
7 . Dezember 1896 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines andern Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigeransschnsses sowie ein -
tretenden Falls über die i» 8 120
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf
Dienstag de» 24 . Nov . 1896 ,

Vormittags 9 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag de» 22 . Dez. 1896 ,

Vormittags 9 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte,
Akademiestraße 2, 2. Stock, Zimmer
Nr . 18 , Termin anberanmt.

Allen Personen, welche eine zur
zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkurs¬
masse eiwaS schuldig sind , wird auf¬
gegeben , nichts an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf¬
gelegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für
welche sie ans der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 7 . Dezember 1896 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 27. Oktober 1896 .
Großh . Amtsgericht I .

gez . Kraus m a n n.
Dies veröffentlicht:

Katzenberger , Gerichtsschreiber.

Verkauf.
Die GemeindeNendorf b . Graben

beabsichtigt ihr zweites Schulhaus ,
früher Wirtschaftzum Lamm , wieder
als Wirthschaft an einen Bier¬
brauer zu verkaufen .

Das Gebäude liegt in der besten
Lage des OrtS und ist im gleichen
Hof eine Cigarrenfabrik , welche 70
bis 100 Arbeiter beschäftigt . Der
Ort mit 1400 Einwohner hat nur
vier Wirthschasten, da zwei solche
vor Jahren eingegangen sind ; jetzt
aber bei drei Cigarrenfabriken eine
weitere Wirthschaft ihren vollen
Gang findet. Preis 15000 M. Das
Geschäft würde sich sehr gut für
einen Wirth mit Metzgerei eignen .

Liebhaber wollen sich an Gemeinde-
rath Nendorf innerhalb 4 Wochen
wenden . 13980 .3 .1

Nendorf , den 25. Oktober 1896.
Der Gemeinderath .

Heil .
_ A . Siegel, Rathschr.
&& " Stufcenvögel "dG
welche gesund bleiben, fleissig singenweicne gesunu meinen, neissig singenund sohönes Gefieder behalten sollen ,
müssen mit den lOOfach preisgekrön¬
ten, unübertrefflichen Voss ’schen
Futter -Spezialitäten für Ca-
narien und alle Arten Körner- und
Weiohfresser gefüttert , die Käfige m.
dem patentirten Voss ’schen Mil¬
benfänger , der das Ungeziefer
radical vertilgt, ausgerüstet werden.
Niederlagein Karlsruhe bei
Carl Vfeiss , Samenhandlung ,
Zähringersir. 96, in Weingarten
bei Aug . Heidt .

Grosser Frachtkatalog dort käuf¬
lich für 1.20 hl. (Umsonst erhält¬
lich! „Der kleine Rathgeber “ zur
Vogelpflege u . die neueste „Voss ’sche
Kundenpost* mit Vorraths- und
illustr. Käfig-Preisliste. Annahme v.
Bestellungen auf Käfige und Vögel.

Aus Karikbarkett
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann gern unent¬
geltliche Auskunft über meine
ehemaligen Magenbeschwerden,
Schmerzen , Verdauungsstörung ,
Appetitniangel k . und thetle mit,
wie ich ungeachtet meines hohe»
Alters hiervon befreit und gesund
geworden bin- F . Koch , Könial.
Förster a. D., Pömbsen, Post Nieh-
»etm, Wests . ___ 10983

in Mech jeder Art werden billigst an-
,«fertigt in der 16984 .50 .33
Bltchwsarrn -Fabrik S . Just ,

Karlsruhe , Augartenstr. 56.

Amtliche Bekanntmachung .
Die Meßordnung für die Residenzstadt Karlsruhe betreffend.

Mit Rücksicht auf den ain 2. November l. Js . stattfindcndcn Beginn der diesjährigen Spätjahrsmesse bringen wir nachstehend di« !
stimmungen der hiesigen Meßordnung in Erinnerung .

KarlSnihe, den 26 . Oktober 1896 . Grvsih . Bezirksamt .
Jacob .

Metz - Orbnnng für die Residenzstadt Karlsruhe.

Z
&
Katt
ber-S-

S l .
I » Karlsruhe werde » z . Z . jährlich zwei Meffen abgehalten. Die

eine beginnt am ersten Sonntag im Juni , bezw . wenn die? der Pftngst-
somitag ist, am darausfolgenden Montag , die andere am ersten Sonntag
im November.

Jede Messe währt neun Tage.
An Sonn- und Feiertagen dürfen die VerkanfSbiide » nicht vor

WL Uhr Vormittags und die Schaubude» nicht vor 12 Uhr Mittags
geöffnet werden .

Vor Beginn oder nach Schluß der Mefle auf den Meßplätzen zu
verkaufen .ist verboten.

8 2.
Zum Meßplatz für sämmtliche Gegenstände des Meßverkehrs ist

das südlich der Eisenbahnlinie Karlsruhe -Nastatt zwischen Ettlinger - und
Garteustraße gelegene Gelände, sowie der Platz zwischen Fest - und Aus¬
stellungshalle bestimmt .

Ausgeschlossen vom Verkauf ans dem Meßplatz sind geistige Ge¬
tränke zum Genuß auf der Stelle . Ausnahmsweise ist der Ausschank
von Liqneuren denjenigen auf der Messe feil haltenden hiesigen Konditoreien
gestaltet , deren Inhaber eine Konzession für Branntivcinschank haben .

8 3.
Geschäftsleute, welche die hiesige Messe besuche» , haben sich wegen

Zuthcilnng der erforderlichen Plätze oder Bude» an den Stadtrath bezw.
dessen Beauftragte zn wenden .

Vor Aufstelliliig von Schaubuden und dergl. ist außerdem polizei¬
liche Erlaubniß hiezu einzuholen ; die Budenbesitzer haben die bezüglich
der öffentlichen Schau - und Vorstellungen von der Polizeibehörde ge¬
troffenen Anordiiniigen bei Vermeidung sofortiger Entziehung der
Produktionserlaubniß genau zn befolgen .

Personen, welche mit einer abschreckenden Krankheit oder Krüppel¬
haftigkeit behaftet sind , werden zum Feilbieten von Waare», sowie zur
Aufführung musikalischer Produktionen oder sonstiger Schaustellungen
auf dem Meßplatz nicht zugelassen.

Personen, welche sich lediglich mit der Drehorgel prodnziren, sind
gleichfalls von der Messe ausgeschlossen.

8 4.
Fremde Schaububenbesitzer und deren Hilfspersonal habe » sich

über ihre Persönlichkeit durch Vorlage ihrer Paß» oder Heimathurkunden
auf dem Paßbureau auszuweisen.

8 5.
Es ist verboten, in den Verkaufsbuden zu übernachten. Sämmt¬

liche Buden sind während der Junimesse spätestens um 10 Uhr und
während der Novembermesse spätestens um 9 Uhr Abends zu schließen.

8 6 .
#**•

Jede Bude und jeder Stand muß mit einem deutlich lesbare^
AuShang versehen sein , welcher den vollen bürgerlichen Bor- und Z».
nahmen oder die Firina, sowie den Wohnungsort des Inhabers angchtz

8 7.
Der Gebrauch von Kohlenpfannen sowie von offenem Licht ist i,

den Buden untersagt. , ,
Buden mit Feuerungseiiirichtung müssen einen feuersicher» Herd

haben und im Innern zunächst demselben mit Eisenblech beschlagen ft«,
dieselben dürfen nicht unmittelbar an andere Buden anschließen .

8 8>
Es ist verboten. Buden und Stände auf den Gehwegen außeHali

der durch de » Stadtrath bezw. dessen Beauftragte bezeichneten Linie aus,
zustellen . Die zwischen den Buden oder Ständen befindlichen , tu«
Passtren bestimmte » Gänge müssen für den Verkehr des Publikums frei,
gehalten werden . Hydranten dürfen durch die Aufstellung von Buden,
Kisten und dergl. nicht unzugänglich gemacht werden.

Werden Waare» a» de» Vordächern der Buden auSgehangt, st
muß rin freier Durchgang von 2 m 10 cm über der Straßenhöhe off«
gelassen werden . , ,

Beim Auspacken und Einpacken der Waaren haben die Kaufs- und
Gewerbelente Störungen des öffentlichen Verkehrs durch ihre Kisten,
Packe u . s . w . zn vermeiden .

8 9.
Fuhrwerke jeder Art, insbesondere auch Handwagen und Kindel-

wagen dürfen während der Meßzeit nicht über de» Meßplatz fahren.
Eine Ausnahme von diesem Verbot ist lediglich für solche Fuhr¬

werke zugelassen , welche den Bndeninhabern Maaren zu« oder abführni ,
jedoch haben auch diese die kürzeste Zufahrtslinie einzubalten.

Das Verbot des Absatz 1 gilt auch für Reiter. Führer von Pferd«,
und für Viehtransporte .

8 10.
Nach dem in § 5 für den täglichen Schluß der Messe festgescht«

Zeitpunkt ist das Begehen der dieselbe durchziehenden Wege mit Au»,
nahinc der Gartenstraße und des sog. freien WegS ( längs des Stadt¬
gartens ) verboten.

8 H.
Die von der Stadt zur Bewachung der Messe während der Nacht¬

stunden auszustellende » Wächter haben ihren Dienst rechtzeitig anzutreten
»nd dürfe» den ihnen zugcwiesenen Bezirk vor Ablauf der Wachestunden
nicht verlasse» . Bei Versäumung ihrer Obliegenheiten, insbesondere bei
Trunkenheit oder Einschlafen während der Dienststunden werden dieselbe ,
nach 8 12 bestraft .

8 12.
Uebertretnngen dieser Meßordmmg werden nach § 149 * Gtw.Orln,

8 366 " R -St .G .B . und § 57 P .St .G.B . bestraft.
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Vek«nntm<reh«ng.
Die Postsendungen von Quittungskarten ,

Aufrechimngsbescheinigungenund dergleichen betr.
An die Bürgermeisterämter «nd Eiuzngsstelle «

des Landbezirks .
Wir machen nenerdingS darauf aufmerksam, daß beklebte und

aufgerechnete Quittungskarten , sowie durch Ausfüllung von gedruckten
Foruiularie » rrtheilte Bescheinigungen über Arbeitsoerhältnisse, Krank¬
heiten , Aufrechnnngen und dergl. auch die sog. Aufrechnungsbücher gegen
ermäßigte Taxe» als „Drucksachen " mit der Post versendet werden dürfen.

Die Sendungen »Drucksachen" haben nur dann auf Portoer-
mäßigmig einen Anspruch , wenn sie offen , ohne Begleitschreiben und
frankirt zur Versendung gelangen. t , -

Sendungen von Quittungskarte, . ; welche oben erwähnte Be¬
scheinigungen angeschlossen sind , oder Sendungen von solchen Bescheinig¬
ungen allein, müssen ans der Adresse folgende » Beisatz erhalten :

■ „ Drucksachen "
„Versicherungsanstalt Baden".

Die Drucksachensendungen können unter Kreuz - oder Streifband
oder umschnürt oder in offenen Briefumschläge » zur Post gegeben werden.

Bei Entferiiuiige» von weniger alS 75 Kilometer empfiehlt sich,
die Sendung als „ Drucksache" bis zum Gewicht von 509 gr (1 Pfund),
auf Entfernungen über 75 Kilometer bis zum Gewicht von 1900 gr
(2 Pfund ) . Im Uebrigm kann der Expretzgutverkehr der Bahn oder der
Packetverkehr ver Post zur Beförderung benützt werden.

Da sich da? Gewicht der neuen Quittungsformularienetwas ver¬
ringert hat, so können Drncksachenpostsendungen bei nicht zu schwerer
Verpackung. ' ~ ‘ QuittnngSkartenzu 3 9> (bis 50 gr) höchstens
„ 5 „ (50—100 gr) .,
■ 10 „ (100- 250 gr) „

20 » (250- 500 gr)
30 „ (500- 1000 ) gr)

4
9

23
46
94

ohne
Bescheinigungen

enthalten ; bei nicht gehöriger Fränkin»,g und nicht offener Versendung
und bei Anschließung von Berichten rc. erfolgt Strafporto, welche- dem
Absender zur Last fällt.

In alle» Fällen ist bringend nöthig , für haltbar « Verpackung
zu sorgen .

KarlSnihe, 16 . Oktober 1896 .
Großh . Bezirksamt .

Arnold .

leite !
Holen Sie sofort beim Kaufmann einen Garton von
Weber’« Carlsbader Kaffeegewürz und sorg«. Sie da¬
für , dass wir stets davon im Hause haben. 11393

Dieses edelste K*ffe«verbessern !!gsmittel
der Welt ist , » buben 1a OolonialwAAren-,
Droguen - and DeUketestgsscbftfUn .

Ein opferdiger
Gasmotor

(Derrtzer Zwillingsinotor) ,
mit 2 Schwungrädern , für elektr . Licht wie jeden andern
Betrieb geeignet , ist wegen Betriebsvergrößerung sofort
billig zu verkaufen. Derselbe läuft vorzüglich und kann
täglich im Betrieb angesehen werden.

Näheres in der Expedition der „Badischen Presse".

Baumwoll-Flanelle,
wollene Flanelle n . Finets

Schürzenstoffe u . Cattune ,
in grosser Auswahl billigst .

Heinrich Cramer ,
189 Kaiserstraese 189.

S . N -W.-S. Wr . 48288.
Verschiebbare

Vorhanggallerie
mit Zngeinrichtnng

von 9526 .50 .20
8 . Just , Karlsruhe.

Preisliste gratis „nd franko.

Was ist Feraxolin ?
Feraxolin ist ein großsrlig

wirksames Fleckputzmittel, wie es
die Welt bisher noch nicht kannte.
Nicht » ur Wein- , Kaffee- , Harz -
u . Oelfarben -Flecken , sondern selbst
FleckenvonWagenfettverschwinden
mit verblüffender Schnelligkeit,
auch aus den heikelsten Stoffen

Preis 85 und 60 Pf. 5907*
In allen Galanterie -, Par¬

fümerie-, Drogueu - Hand¬
lungen u . Apotheke« käuflich.

Off-riren
die Adressen von Kausleuten , dir
Darlehen auf Unterpfand von
Möbeln rc . geben pro Stück 1 M.
bei Vorausbezohlung.

Offerte» unter Nr. 11211 an die
Exped . der „Bad . Preffe".

wlSü Buchhaltung (££ *£. » «
DorctiHof-K&Higr.Cfonäer’BMethode wird 5»
Jode,soBwtdtosjilecht. Bohriflrorbetort. « £

G ander s Schreibvorlagen
Selbstunterricht
(incLProbeleci . E. Buch-
Haltung) I. Liefer. 50Pf,Geh*. Ganae*in 3 es «! ff ®3 Sg ? = Öj

ÜHT » K* - » i ?

Irrnge Damen,
welche gut . tanze« können , werden
für ein Varietö gesucht . Honorare
gut. Brief in . Photogr . „postrest .
Variet«“, Karlsruhe . 18765 .5.5

R
Tüchtigeeisende

u. Golpofteurs
sucht die 189735 .1

nun* vtlfsto«
all.

*0
Institut

Giiambordon-Menod
für junge Leute

Clendy bei Iverdon
(franz. Schweiz).

Gründlicher Unterricht in der
französisch . Sprache, den Handels,
Wissenschaften u. s. w. Liebliche
u. gesunde Lage,freund!. Familien-
leben. Prospekte «. Res . zur
Verfügung. 6811 .52.27

MiiMkiiWÜl?
In besserer Ausfüb' - * " ' K-'Wäfiiruttä

rrig .
Sit 15,-
. so,-drsgleichen 1H

desgleichen S -imeairig . . „
Bersandzollst, o. frei. Verpack , geg . Nach«.

Rücksendung oder Umtausch gestattet .
Heinrich Weißenberg,

Berlin >0 ., Landsberger Etr . SA.
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Preis
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sie gratis und franko.

1K » '

ist, an
moben
nicht i
Reichs

Nur 8*L Mark!
kosten 50 Mtr. — 1 Meter breites I
bestes verzinktes Draht « [
geflacht zur Anfertigungvon

wo n
dem l
ftänbii
rücksiä
Vorfa
Hand
wohl
die A
blickt ,
Wenn

Gtartenzännen , Höhn er-
höfen u. s . w. frachtfreiI
Jeder deutschen Bahnstation .
Preislisten aller Sorten Geflecht ® I
und Draht nebst Gebrauchsan- 1
leitung gratis d. i > Ruhstein , I
Ruhrort a. Rhein 19. 14402* |

31)

Vertreter-Gesuch .
1

Deine
i wird

soll, ,

Eine leistungsfähige Weberei stk
DamenNeiderstoffen sucht für Württnv
berg , Baden und Elsaß-Lothrtns*
einen tüchtigen, guteingeführten

Vevtvetev.
Offerten mtt Referenzen unter ChM. . . . . „ .
18882 an die Exped. der »Bad. P»
erbeten.

manli versaume grat.^
fto . m. PreiSVnch zuved
langen üb. die best. Leg»

Hühner b . Welt. fämtl . Zuchtgrflüg «,
Bruteier , Zuchtgeräthe rc. Gras ,
Geflügelzucht , Auerbach, Heffen.

Speisc-KartoffF
in großen Mengen , sowie einz^
Centner billig anzubieten. VorzüzP

^
mehlreiche Frucht, von keiner Seite
jetzt übertroffen . 14f

3 . ».
Hch . Endere «,

StattPfftl » Knltnr - Anstall »
c ■

»retten (Baden),

Trän!
auf d
mit fi
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«ir l
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warst
Du l
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°l» l

ikvpu ,
Stag
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